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fand ein gemeinsames Mittagessen in Lenzburg statt, of-
feriert von der Spinnerei an der Lorze und der Firma
R. Müller, Seon. Herr R. Müller sprach in einem glänzend
formulierten Referat über Probleme und Zukunftsaus-
sichten der Textilindustrie. Er wies in witziger Weise auf
die verschiedenen «Absatzhelfer» hin, u. a. die Mode und
die Waschmaschine. Auch hier kam der dynamische Geist,
der in allen besuchten Firmen herrscht, deutlich zum
Ausdruck.

Der Mittwochabend brachte der Reisegesellschaft einen
Filmabend, wobei einerseits Reisefilme und andererseits
ein Nachwuchsfilm gezeigt wurden. Die Filme sind von
Herrn E. Scholl, Zofingen, gedreht Und in verdankens-
werter Weise zur Verfügung gestellt worden.

Einen weiteren Höhepunkt erreichte die Reise durch
die Einladung der Firmen Ritex AG und Kammgarnwebe-
rei Bleiche AG in den Stadtsaal Zofingen zum gemein-
samen Mittagessen. Herr Stadtammann Nationalrat Dr.
W. Leber, Zofingen, würdigte bei dieser Gelegenheit in
eindrücklicher Weise die Bedeutung und Verdienste der
Textilindustrie auf dem Platze Zofingen, während der
Musikverein Strengelbach die musikalische Umrahmung
bot. Herr H. Roth-Müller, Inhaber der Firma Ritex AG,
rief die anwesenden Textilfaohleute in eindrücklicher
Weise auf, durch intensive Nachwuchsförderung das Per-
sonalproblem einer Lösung näherzubringen.

Der Donnerstagabend war einem gemeinsamen Nacht-
essen im Kursaal Luzern gewidmet, mit anschließendem
Schlußabend, bereichert durch ein Unterhaltungspro-
gramm.

An der Schlußbesprechung vom "Freitag, den 14. Okto-
ber 1966, im Hotel Löwen in Rüti ZH — zu welchem An-
laß diie Maschinenfabrik Rüti das Mittagessen offerierte —

kam zum Ausdruck, daß alle Teilnehmer eine wertvolle
Bereicherung erfahren haben. Verschiedene Herren er-
klärten sich spontan bereit, Delegationen der Reisegesell-
schaft auch ihre Betriebe zu zeigen.

Gesamteindriick
Wie aus den separat erscheinenden Besprechungen der

Betriebsbesichtigungen hervorgehen wird, ergab sich ein

überwältigender Gesamteindruck. Wohl niemand hatte
sich vorgestellt, daß überall derart umfassende und tief-
greifende Rationalisierungsanstrengungen unternommen
worden sind. Die Investitionen, die in erstaunenerregende®
Ausmaße gemacht worden sind, zeugen von einem unge-
brochenen Glauben an die Zukunft dieser Betriebe. Es ist

auch nicht vorstellbar, daß Firmen, die derart große An-
strengungen unternommen haben, nicht konkurrenzfähig
sein würden. Im Gegenteil ergab sich der Eindruck, daß

die besuchten fortschrittlichen und sehr modernen Be-
triebe auch gegen scharfe Konkurrenz erfolgreich be-
stehen können und in der Lage sind, ständig dem neuesten
Fortschritt zu folgen.

Der innere Auftrieb, der sich bei der Besichtigung dieser

Firmen allen Reiseteilnehmern mitteilte, wird der be-

ruflichen Arbeit eines jeden Mitreisenden zugute ko®'
men und sich auch für die Firmen, in denen sie tätig
sind, in höchst positiver Weise auswirken. Es ist zu hof'
fen, daß mit dieser ersten Schweizer Studienreise ein«

Tradition begonnen wurde, die sich in der näheren und

ferneren Zukunft fortsetzen wird.

Literatur
«Mechanisch-technologische Textilprüfungen» von Dr.-

Ing. Erich Wagner, 300 Seiten, 8. Auflage (Ln. 36 DM),
14 X 17 cm, Fachteil T 14 aus «Handbuch für Textilinge-
nieure und Textilpraktiker». Erschienen im Dr.-Spohr-
Verlag, 5600 Wuppertal-Elberfeld.

Seit der letzten Auflage dieses im Handgebrauch der
Laborpraxis wie als Unterrichtshilfe an Textilingenieur-
schulen und Textilfachschulen bestens bewährten Fach-
buches sind acht Jahre vergangen. In diesem Zeitraum hat
sich die gesamte physikalische Textilprüfung sowie die
Prüfgerätetechnik stark weiterentwickelt. Um den Stu-
dierenden und Laborkräften eine zusammenfassende
Uebersicht über das umfangreiche und weitverzweigte
Gebiet der textilen Prüftechnik zu geben, hat sich der
Verfasser auf das Grundsätzliche beschränkt mit dem
Ziel, das Einarbeiten in das textile Prüfwesen zu erleich-
tern und zum Studium der einschlägig-speziellen Fach-
literatur anzuregen.

Der Zweck dieses Handbuches, den Problemkreis der
mechanisch-technologischen Textilprüfung knapp, klar
und übersichtlich zu erläutern, ist voll und ganz erfüllt
— ein Werk, das in die Bibliothek jedes Textilfachmannes
gehört.

«Der Einfluß verschiedener Liefergeschwindigkeiten an
der Ringspinnmaschine auf die Laufeigenschaften und das
Ungleichmäßigkeitsverhalten von Garnen» — Forschungs-
bericht des Landes Nordrhein-Westfalen Nr. 1707. Prof.
Dr.-Ing. Dr.-Ing. E. h. Walther Wegener und Dipl.-Ing.
Burkhard Wulfhorst, Institut für Textiltechnik der Rhein.-
Westf. Technischen Hochschule Aachen. 62 Seiten, 26 Ab-
bildungen und 6 Tabellen, DM 36,20. Westdeutscher Ver-
lag, Köln und Opladen 1966.

Es gibt verschiedene Einflüsse auf die Fadenbruch-
anzahl an der Ringspinnmaschine und auf die Garneigen-
schaffen, die hier im einzelnen behandelt werden. Die

Fadenbruchanzahl hängt im besonderen von der Spindel'
drehzähl und damit von der Liefergeschwindigkeit ab. De'

diesbezügliche Zusammenhang wurde eingehend unter'
sucht. Es fanden drei Baumwollgarne verschiedener Nu®'
mern Verwendung. Das Spinnen der Garne gleicher Nu®'
mer erfolgte mi.t untersohiedlichen Spindeldrehzahlen. D'«

während des Spinnens festgestellten Fadenbrüche sin«

auf die Anzahl der Spindelstunden, auf die gesponnen®

Garnlänge und auf das Garngewioht bezogen. Es wird dj®

Zweckmäßigkeit dieser drei Bezugsgrößen erörtert. D'®

notwendigen Formeln zur Berechnung der einzelnen F«'

denbruchwerte sind angegeben. Die Versuchsergebnis®®
geben nicht nur Aufschluß über den Einfluß der Lief®'''
geschwindigkeit auf die Fadenbruchanzahl, sondern au«

über die Abhängigkeit der Fadenbruchanzahl von d®

zunehmenden Kopsgröße innerhalb eines Abzuges.

Die Garnnummer und die Garndrehung der drei unte®

schiedlich feinen Garne sowie die Ungleichmäßigkeit d®

Masse (Längenvariationskurven und Spektrogramme) u"
der Drehung ließen sich in Abhängigkeit von der Spind®
drehzahl auf Grund der Versuchsergebnisse beurteil®.
Bei der Behandlung der Reißlängen wurde herausgest®^'
daß ein Vergleich von Reißlängen nur vorzunehmen >« '

wenn die miteinander zu vergleichenden Garne dense®®

Drehungsbeiwert haben. Sofern voneinander abweichen
^

Drehungsbeiwerte vorliegen, lassen sich die Reißlän®®

korrigieren. Eine derartige Methode wurde von den v®

fassern entwickelt und hier verwendet.

Die vorliegende Arbeit trat gerade für den Praktik®

große Bedeutung, da aufgezeigt wird, welchen Einflü®®

die Fadenbruchanzahl an der Ringspinnmaschine und ^
Garnqualität unterworfen sind und wie sie sich di®

geeignete Maßnahmen gegebenenfalls verbessern _
Ferner ist in dieser Arbeit die Auswertung von Fad ^bruchzählungen und von Untersuchungen der Garnci"
tät genau beschrieben.
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